
Barsinghausen. Was vor eini-
gen Jahren als gemeinsame Na-
turschutzmaßnahme begann,

entwickelt sich inzwischen zu
einem echten Gewinn für die Ar-
tenvielfalt rund um Barsinghau-

sen. Die vom Hegering Barsing-
hausen angelegten Hecken
wachsenprächtig undbietenbe-
reits heute zahlreichen Insekten
Schutz, Nahrung und Lebens-
raum. Hegeringleiter Wolfram
Klöber freut sich deshalb sehr
über diese Aktion.

DamitSpaziergängerundNa-
turfreunde die Bedeutung der
Maßnahme besser erkennen
können, wurde jetzt ein Hinweis-
schild aufgestellt. Es informiert
über den Zweck der Hecken-
pflanzung und den Beitrag, den
solche Strukturen für eine vielfäl-
tige Kulturlandschaft leisten.

„Ein besonderer Dank gilt
dem Realverband, der die Flä-
chen für die Pflanzung zur Verfü-
gung gestellt hat, sowie der
Jagdgenossenschaft Barsing-
hausen, die das Projekt finanziell
unterstützt hat“, teilt Klöber mit.
Er bedankt sich zudem bei den
zahlreichen Mitgliedern des He-
gerings, die die Pflanzaktion ge-
plant und tatkräftig umgesetzt
hätten.

Damit sich die jungen Gehöl-
zeweiterhin gut entwickeln kön-
nen, haben Alexander Behrens
undKlöber die Pflanzungen jetzt
erneut freigeschnitten und von

Neuer Hinweis: Für Pas-
santen gibt es eine Tafel
mit Erklärungen zu der
Aktion des Hegerings.
FOTO: WOLFRAM KLÖBER/

HEGERING BARSINGHAUSEN

Barsinghausen. Der diesjähri-
ge Tag des Modellflugs der Mo-
dellfluggruppe Barsinghausen
war erneut ein voller Erfolg, be-
richtet der Vorsitzende der MFG
Barsinghausen, Ulrich Schulz.
Zahlreiche Besucher nutzten die
Gelegenheit, das Hobby des
Modellflugs aus nächster Nähe
kennenzulernen und einen ab-
wechslungsreichen Tag auf dem
Vereinsgelände zu verbringen.

Trotz eines zunächst etwas
windigen Wetters konnten die
Vereinsmitglieder den Gästen
den gesamten Tag über ein viel-
fältiges Flugprogramm präsen-
tieren. Unterschiedliche Modell-
flugzeugewaren inderLuft zuse-
hen und demonstrierten die
Bandbreite und Leistungsfähig-

keit des modernen Modellflugs.
DieVorführungenstießenbei den
Besuchern auf großes Interesse
und sorgten für viele beeindruck-
te Zuschauer.

Besonders jüngere Gäste ka-
men auf ihre Kosten. Neben
einem Flugsimulator standen
Bastelangebote und erste Flug-
versuche unter Anleitung erfah-
rener Vereinsmitglieder auf dem
Programm. Viele Kinder nutzten
dieChance, selbstdieSteuerung
eines Modellflugzeugs auszu-
probieren und die Faszination
des Fliegens zu erleben.

„Der Tag des Modellflugs ist
für uns jedes Jahr eine besonde-
re Gelegenheit, unser Hobby der
Öffentlichkeit vorzustellen und
Menschen für den Modellflug zu

begeistern. Die große Resonanz
und die vielen positiven Gesprä-
che haben gezeigt, dass dies
auch in diesem Jahr gelungen
ist“, sagt Schulz.

Wer mehr über den Modell-
flug erfahren möchte, ist bei der
Modellfluggruppe Barsinghau-
sen jederzeit willkommen. Inte-
ressierte können den Verein be-
suchen, Fragen zum Hobby
stellen oder im Rahmen des
Lehrer-Schüler-Fliegens selbst
einmal die Steuerung eines Mo-
dellflugzeugs übernehmen.
Weitere Informationen gibt es
auf der Homepage unter
www.mfg-barsinghausen.de.
Dort finden Interessierte auch
die Kontaktdaten der Verant-
wortlichen. (RED)

Stadt
Barsinghausen
Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen und
Leser,
zwei Wochen Stadtradeln lie-
gen inzwischen hinter uns.
Zeit für ein erstesZwischenfa-
zit: Unsere Stadt ist mit viel
Engagement und Begeiste-
rung dabei. Zahlreiche Teams
haben bereits viele Kilometer
gesammelt und damit ein
deutliches Zeichen für klima-
freundliche Mobilität, Ge-
sundheit und Gemeinschaft
gesetzt. Dafür möchte ich al-
len Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern herzlich danken.

Gleichzeitig zeigt der Blick
auf die Zahlen: Da geht noch
mehr. Noch haben wir die
Möglichkeit, weitere Kilome-
ter zu sammeln und gemein-
sam ein starkes Ergebnis für
unsere Stadt zu erzielen. Viel-
leicht motiviert die bisherige
Bilanz ja den einen oder die
andere, das Auto häufiger
stehen zu lassen und statt-
dessen das Fahrrad zu nut-
zen – sei es auf demWeg zur
Arbeit, zum Einkaufen oder in
der Freizeit. Jeder Kilometer
zählt und trägtdazubei, unse-
re Stadt als lebenswerte und
nachhaltige Kommune zu
präsentieren.

Gemeinschaftwarauchdas
zentrale Thema eines beson-
deren Treffens in unserer Part-
nerstadt Brzeg Dolny in Polen.
Eine Delegation aus unserer
Stadt hat dort in den vergange-
nen Tagen unsere freund-
schaftlichen Beziehungen ver-
treten undweiter vertieft.

Besonders erfreulich war,
dass auch Vertreterinnen und
Vertreter unserer ukrainischen
Partnerstadt Kowel an dem
Treffen teilgenommen haben.
Gerade in einer Zeit, in der
Europa vor großen Herausfor-
derungen steht, sind solche
Begegnungen von besonde-
rer Bedeutung. Sie zeigen,
dass Städtepartnerschaften
weitmehr sind als formale Ver-
einbarungen. Sie leben vom

persönlichen Austausch, von
gegenseitigem Verständnis
und von der Bereitschaft, für-
einander einzustehen.

DieBegegnungen inBrzeg
Dolny haben erneut deutlich
gemacht, wie wichtig der Ge-
danke der Gemeinschaft ist.
Ob innerhalb unserer Stadt-
gesellschaft, zwischen unse-
ren Vereinen und Initiativen
oderüberLändergrenzenhin-
weg: Gemeinsam lassen sich
Herausforderungen besser
bewältigen und Chancen er-
folgreicher nutzen. Freund-
schaften zwischen Städten
schaffen Brücken, fördern
den kulturellen Austausch
und stärken das europäische
Miteinander.

Genau dieser Gemein-
schaftsgedanke verbindet
beide Themen dieser Kolum-
ne. Beim Stadtradeln kom-
men Menschen zusammen,
um gemeinsam ein Ziel zu er-
reichen. Bei unseren Städte-
partnerschaften begegnen
sich Menschen unterschiedli-
cher Herkunft und Kultur, um
Verständnis und Freund-
schaft zu fördern. Beides lebt
vomMitmachen und vomEn-
gagement vieler Einzelner.

Ich danke allen, die sich
auf die eine oder andere Wei-
se für unsere Stadt und ihre
Partnerschaften einsetzen.
Lassen Sie uns diesen Ge-
meinschaftssinn weiter pfle-
gen–auf demFahrrad, imEh-
renamt und im Austausch mit
unseren Freunden in Europa.
Ihr Henning Schünhof
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Table Quiz am 18. Juni
Bantorf. Die IG Bantorf veran-
staltet amDonnerstag, 18. Juni,
ab 18.30 Uhr wieder ein klassi-
sches Table-Quiz mit zufällig
ausgelosten Teams. In der Alten
Schule raten sich die Gruppen

durch sechs Runden mit jeweils
zehn Fragen. Es ist kein Start-
geld erforderlich. Das Sieger-
team erhält einen Preis. Die Teil-
nahme ist für alle Altersgruppen
offen. (RED)

-ANZEIGE-

20 Jahre Kleintierzentrum am Deister
Heute: Tag der offenen Türen – mit Programm für Groß und Klein, Tier und Mensch

E inStoffhasemitPflaster am
Ohr. Ein Teddy, dem die
Ärztin das Herz abhört.

Kinder, die warten, bis ihre Lieb-
linge wieder gesund geschrie-
ben werden. Das Kleintierzent-
rum am Deister feiert am heuti-
genSonnabend,13. Juni, von11
bis 15 Uhr mit einem Tag der of-
fenen Tür sein 20-jähriges Be-
stehen. Neben einer Kuscheltier-
Sprechstunde stehen ein kos-
tenloser Physiocheck für Hunde,
die Arbeit desVereinsSeelenkat-
zen sowie die Assistenzhunde-
teams von Apporte im Mittel-
punkt.

„So möchte sich das Team
nicht nur für die langjährige Treue
bedanken, sondernauchdieGe-
legenheit nutzen, seine Arbeit
unddie vielfältigenMöglichkeiten
der heutigen Veterinärmedizin
näher vorzustellen“, erklärt Dr.
med. vet. Marion Robra, Initiato-
rin und Leiterin des Kleintierzent-
rums am Deister.

Ein außergewöhnliches
Leistungsspektrum

Was das Kleintierzentrum am
Deister von einer gewöhnlichen
Praxis unterscheidet, wird spä-
testens beim Blick auf das Leis-
tungsangebot deutlich. Vier Tier-
ärztinnen haben durch kontinu-
ierliche Fort- und Weiterbildun-
gen ein Spektrum aufgebaut,
das in dieser Breite außerge-
wöhnlich ist: Weichteilchirurgie,

Kardiologie, Neurologie, Ultra-
schalldiagnostik und Endosko-
pie gehören ebenso dazu wie
eine besonders ausgeprägte Ex-
pertise in der Zahnmedizin.

Im eigens dafür konzipierten
Zahn-OP werden täglich Zähne
untersucht, geröntgt und – wo
immer medizinisch möglich – er-
halten. Selbst anspruchsvolle
zahnerhaltende Behandlungen
gehören zum Leistungsspekt-
rum. Jüngstes technisches
Highlight ist eine elektrochirurgi-
sche Gefäßversiegelung. Die
Technik ermöglicht schonendere
Eingriffe bei kürzeren Opera-
tions- und Narkosezeiten.

20 Jahre Erfolgsgeschichte

2006 eröffnete Dr. med. vet. Ma-
rion Robra eine Praxis an der
Egestorfer Straße in Barsinghau-
sen – mit sich selbst und einer
Auszubildenden. Zwei Jahr-
zehnte später hat Robra ein mo-
dernes Kleintierzentrum ge-
schaffen, das 2023 nach intensi-
ver Bauphase ein selbst entwor-
fenes Gebäude mit rund 700
Quadratmetern Fläche im Ge-
werbegebietCalenbergerKreisel
bezog. „Der Neubau war ein Be-
kenntnis zum Standort – und zur
Idee, Tiermedizin, Betreuung
und Weiterbildung unter einem

Dach zu vereinen“, sagt die Bar-
singhäuser Tierärztin.

Katzenhotel, Seminarräume
und Physiotherapie

Denn das Gebäude beherbergt
mehr als die Praxis. Das Katzen-
hotel Katz bietet Betreuung für
Samtpfoten, Seminarräume ste-
hen für Fortbildungen zur Verfü-
gung, und ab Juli ergänzt Tier-
physiotherapeutin Julia Moritz
das Angebot mit einer eigenen
Praxis im Haus. Beim Tag der of-
fenen Tür stellt sie sich vor und
bietet einen kostenlosen Physio-
check für Hunde an.

Weitere Gäste des Jubilä-
umstags: Der Verein Seelenkat-
zen e.V. informiert über seine
Tierschutzarbeit und bringt
handgefertigte Schmuckstücke
mit. Herz, Hand und Pfote prä-
sentiert liebevoll gefertigte Lei-
nen und Halsbänder. Das Team
um Viola Reuter gibt Einblicke in
modernes Hundetraining. Und
die Assistenzhundeteams von
Apporte machen erlebbar, wie
Hunde Menschen im Alltag zu
mehr Selbstständigkeit und Le-
bensqualität verhelfen können.

Das Praxisgebäude vereint unter einem Dach: das Kleintierzentrum am Deister, das Katzenhotel Katz, Seminarräume sowie
ab Juli 2026 die Tierphysiotherapie von Julia Moritz. FOTO: PRIVAT

„Aktuell suchen wir
übrigens tierärztliche

Verstärkung – besonders
willkommen sind Menschen
mit besonderem Interesse
an der Zahnheilkunde.“

Dr. med. vet Marion Robra

Einblicke in ein besonderes Hobby
Mitglieder der Modellfluggruppe Barsinghausen zeigen ihre Flugkünste

Einblicke: Die Modelfluggruppe Barsinghausen beteiligt sich jedes Jahr am Tag
des Modellflugs. FOTO: MFG BARSINGHAUSEN

Wertvoller Lebensraum für Tiere wächst
Hegeringleiter Wolfram Klöber ist mit Hecken-Aktion sehr zufrieden und stellt neue Hinweistafel auf

konkurrierendem Bewuchs be-
freit. „DurchdiesesEngagement
erhalten die Hecken die besten
Voraussetzungen, umsich lang-
fristig zu wertvollen Rückzugs-
orten für Wildtiere und zu einer
Bereicherung des Landschafts-
bildes zu entwickeln“, sagt Klö-
ber.

Die Entwicklung der Hecken
zeigeeindrucksvoll,wieerfolgrei-
cher Naturschutz durch die Zu-
sammenarbeit von Grundeigen-
tümern, Jagdgenossenschaft
und ehrenamtlich engagierten
Jägerinnen und Jägern vor Ort
gelingen kann. (RED)

FO
TO
:P
RI
VA
T

UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Marktstraße 46 · 30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/1596 · Fax: 05105/514484

ALTGOLD-ANKAUF IST
VERTRAUENSSACHE

Wir zahlen Ihnen für Ihr Altgold
jeder Art einen fairen Preis.

HAUS & WOHNEN
ImmObIlIENvErmIttlUNg
F. Haller 05105-6 37 62

f.haller@t-online.de

Ich suche laufend im raum
Barsinghausen • Wennigsen • Gehrden

Hannover • Bad Nenndorf

Häuser oder grundstücke!

Friedrich Haller
Ihr makler aus
barsinghausen

www.deister-immobilien.de

Geschirr- und Zeltverleih
Partyservice & Geschirrverleih BLUME · 0172/4368409

www.partyservice-blume.de

Wir sind für Sie da....
reservieren Sie jetzt!

13.06.26 Tag der offenen Tür
Unser Tagesprogramm

11:30 h Praxisführung – Thema Vorsorgeuntersuchungen:
Was sagt mir das Blut?

12:00 h Vortrag Zahnpflege zuhause, damit die Beißerchen
gesund bleiben!

12:30 h Praxisführung – Thema: Was tun gegen Zecken und Co.?
oder
12:30 h Sprechstunde Kuscheltierklinik

13:00 h Vorführung Live: Herzechokardiographie, Blick ins
Dackelherz

13:30 h Praxisführung – Thema: Vorsorgeuntersuchungen
Wozu ein Ultraschall des Bauchraums?

14:00 h Vortrag Zahnpflege zuhause, damit
die Beißerchen gesund bleiben!

14:30 h Praxisführung – Thema Vorsorge:
Impfung, welche und warum?

oder
14:30 h Sprechstunde Kuscheltierklinik

15:00 h Vorführung Live: Herzechokardio-
graphie, Blick ins Dackelherz

05105 661977 | www.doc-robra.de
Marie- Curie-Str. 14 | 30890 Barsinghausen

Kleintierzentrum
am Deister

www.motorradservice-barsinghausen.de

Motorrad- &
Autoservice
Barsinghausen
Meisterbetrieb
Inh. Fabian Gutzeit
Bunsenstr. 1
30890 Barsinghausen
Tel. 05105 590 44 20
Mobil 0174 38 88 800

Thorsten Glomb
30890 Barsinghausen
Hermannstraße 22

Tel. 0151 / 14 555 531
glomb-bauelemente@t-online.de

3117301_0026263351001_002626 3118501_002626

17558901_002626

17614201_00262617655701_002626

Barsinghausen 5Sonnabend, 13. Juni 2026 | burgbergblick Nr. 24


